
  

 

MASTERARBEIT 
  

   

Frau  
Sabine Jagemann 

Ø <  

Brennen Beschäftigte im 
Sozialbereich schneller 

aus?  
Eine Evaluation zur Varia-
bilität beruflicher Anfällig-

keit des „Burnout-
Syndroms“ 

  

Mittweida, 2016  
 

 





Fakultät Soziale Arbeit 
  

MASTERARBEIT 
   

 
Brennen Beschäftigte im So-

zialbereich schneller aus?  
Eine Evaluation zur Variabili-

tät beruflicher Anfälligkeit des 
„Burnout-Syndroms“ 

 
 
 

Autor: 
Frau 

Sabine Jagemann 

  

Studiengang: 
Therapeutisch orientierte soziale Arbeit mit 

Kindern und Jugendlichen 

  

Seminargruppe: 
TS12w1-M 

  

Erstprüfer: 
Dr. Edita Marx 

  

Zweitprüfer: 
Prof. Dr. Barbara Wedler 

  

Einreichung: 
Mittweida, 01.03.2016 

  

Verteidigung/Bewertung: 
Mittweida, 2016 

  



Faculty Soziale Arbeit  
  

MASTERTHESIS 
   

Are members of social pro-
fessions particularly vul-

nerable to 'burnout'?  
An evaluation of the variabili-

ty of work-related risk of 
burnout syndrome 

 
 
 

author: 
Ms.  

Sabine Jagemann 

  

course of studies: 
Therapeutisch orientierte soziale Arbeit mit 

Kindern und Jugendlichen 

  

seminar group: 
TS12w1-M 

  

first examiner: 
Dr. Edita Marx 

  

second examiner: 
Prof. Dr. Barbara Wedler 

  

submission: 
Mittweida, 01.03.2016 

  

defence/ evaluation: 
Mittweida, 2016 

  



Bibliografische Beschreibung: 

Jagemann, Sabine: 
Brennen Beschäftigte im Sozialbereich schneller aus?  
Eine Evaluation zur Variabilität beruflicher Anfälligkeit des „Burnout-Syndroms“.  
-2016. - III, 49 S. 
Mittweida, Hochschule  Mittweida, Fakultät Soziale Arbeit, Masterarbeit, 2016 

Referat: 

  
Die vorliegende Arbeit befasst sich mit den unterschiedlichen berufsbedingten 
Anfälligkeiten des Burnout-Syndroms. Besonderes Augenmerk wird dabei auf 
die sozialen Helferberufe gelegt. Mit Hilfe verschiedenster Literatur und vorlie-
gender aktueller Studien sollen die Gründe eines potentiell erhöhten Risikos für 
Helferberufe dargestellt werden. Eingegangen wird auch auf Persönlichkeits-
merkmale, Arbeitsbedingungen sowie auf demographische Unterschiede. Zu-
sätzlich werden Möglichkeiten der Prävention und möglichen Behandlung der 
Burnout-Erkrankung dargelegt.  
 
 


